
Frühkartoffeln und Freilandgemüse reagieren auf Wassermangel empfindlicher als Speisekartoffeln. Entsprechend variieren Praktiker gege- 
benenfalls die gewählte Bewässerungsschwelle, ab der mit dem Beregnen begonnen wird. 

Bewässerungsplanung per App 
Wasser ist kostbar und nur begrenzt verfügbar. Deshalb sind Bewässerungsmaßnahmen mit Sorgfalt 
zu planen und sparsam durchzuführen. Die Bewässerungs-App der ALB Bayern e.V. trägt dazu bei, 
dass Wasser sachgerecht und zugleich sparsam ausgebracht wird. 

Dr. Martin Müller, ALB Bayern e. V., Dr. Markus Demmel, Adolf Kellermann und Florian Ebertseder, LfL Bayern 

ie Qualität macht den Unterschied. 
Feldfrüchte zu beregnen, hat sich in 

der Vergangenheit bezahlt gemacht. Bei- 

spiel Speisekartoffeln: Fehlende Bereg- 

nung hatte in Deutschland in den letzten 

Jahren große Ertragsschwankungen bei 
ungleichmäßigen Qualitäten zur Folge. 

Mit dem zur Verfügung stehenden Waren- 
angebot konnten Händler im Vorfeld nicht 

zuverlässig planen — das minderte die Er- 

zeugerpreise im Mittel derJahre erheblich. 

Daher hat Bewässerung ihren ausgespro- 

chenen Wert weniger in der Ertragssteige- 

rung als vielmehr in der Absicherung der 

Qualität (Mindestgröße, Schalenbeschaf— 

fenheit, Knollenform, Inhaltstoffe und La- 

gerfähigkeit). 

Erst mit Bewässerung lässt sich auch 
für trockene Jahre gleichmäßig sortierte 

Ware zusichern. Händler lassen sich da- 
mit an den Erzeuger binden — denn sie 
bekommen Planungssicherheit. Selbst 
in feuchten Jahren mit großen Erzeuger- 

mengen sind Händler bereit, bessere Prei- 
se zu zahlen. 

Eine webbasierte Entscheidung 

Mit einer Bewässerungs-App lässt sich 
der Wasservorrat im Boden feststellen 
und angepasst an den Bedarf der Kulturen 

gezielt bewässern (Abb. 1). Die verfügba- 

ren Ressourcen werden dabei berücksich- 

tigt, beispielsweise die technisch bedingte 
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Schlagkraft, die Arbeitskräfteausstattung 

oder die bestehenden Wasserrechte. 

Das Modell bestimmt den täglichen Was- 

serbedarf auf Grundlage einer berechne- 

ten Grasreferenzverdunstung. Hinter dern 

Modell stehen Feldversuche, Praxis-erfah- 

rungen und für landwirtschaftliche Kul- 

turen, Gemüseartefi und die ersten Obst- 

arten hinterlegte Pflanzeneigenschaften. 

Abb. 1: Auszug aus der Ergebnisdarstellung der Bewässerungs-App 
(oben: Witterungsverlauf, unten: Veriauf der Menge an pflanzenverfügbarem Bodenwasser) 
Ergebnisse werden grafisch und tabellarisch dargestellt (flexible Ergebnisauswahl) 

Witterungsverlaul' und Verlauf des Bodenwassers - Neusling (LFL), 2018 
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Während der Blüte ist der Wasserbedarf 
von Kartoffeln am höchsten. Nutzer der 
Bewässerungs-App können die gewünschte 

Bewässerungsschwelle, ab der bewässert 

Wird, wahlweise einheitlich oder entwick- 

lungsstadienspezifisch festlegen. 

Es wurde von der Arbeitsgemeinschaft 
Landtechnik und Landwirtschaftliches 

Bauwesen in Bayern e.V. (ALB) gemein- 

sam mit der Bayerischen Landesanstalt 
für Landwirtschaft (LfL), der Bayerischen 

Landesanstalt fürWeinbau und Gartenbau 

(LWG), der Landwirtschaftskammer Nie- 

dersachsen, der Hochschule Geisenheim 

und dern Gartenbauzentrum Bayern Süd- 

Ost kalibriert. 

Unter anderem verrechnet das Pro- 
gramm Wetter- und Bodendaten, Kulturart 
und für die Bewässerungstechnik spezifi- 

sche Kennzahlen. Der Nutzer stellt die je- 

weiligen Rahmenbedingungen individuell 
ein (Abb. 2). 

Wasseraufnahme abhängig 
von Bodenfeuchte 

Mit zunehmender Austrocknung der Bö- 

den sinkt die Menge an pflanzenverfügba- 

Die App berücksichtigt gleichermaßen die 
technischen Besonderheiten von Bereg- 

nungsanlagen und Tropfbewässerung. Egal 

welche Technik — hohe Erzeugerqualitäten 

setzen gleichmäßiges Wachstum voraus. 
Bedingung hierfür sind geringe Schwan- 

kungen der Bodenfeuchte. Mit der App 
lässt sich das steuern. 

rem Bodenwasser. Aber nicht nur das: Ab 
einem gewissen Grad der Austrocknung 

steigen auch die Saugkräfte sehr stark an, 

die das restliche Wasser im Boden fest- 

halten. Diese Bindungskräfte müssen die 
Freilandkulturen überwinden, um sich das 
Restwasser anzueignen. Das kostet Ener- 

gie. Die Folge sind geringere Wasserauf- 

nahmen und ein Rückgang der Verduns- 
tung mit reduziertem Stoffumsatz. 

Je trockener die Böden, desto dringen- 

der ist daher die Bewässerung. Ein objek- 

tives Maß für diese Dringlichkeit ist die 

Bodenfeuchte in Prozent der nutzbaren 

Feldkapazität (nFK). Diese Lässt sich mit- 

hilfe der Bewässerungs-App schlagspezi— 

fisch auf Tagesbasis ermitteln. Der Nutzer 

kann dabei den gerade noch tolerierba- 

ren Bodenfeuchtegrenzwert, die Bewässe- 

rungsschwelle, nach individuellem Ermes- 

sen festlegen. Bei Speisekartoffeln liegt 

die Schwelle üblicherweise bei der Hälfte 

der nutzbaren Feldkapazität: 50 % nFK. Bei 

Abb. 2: Verabreichte Wassergaben in Abhängigkeit des Niederschlags 
Regionale Niederschläge und tatsächlich verabreichte Wassergaben iassen sich korrigieren. Die Witte- 

rungserwartung für die kommenden Tage kann nach persönlichem Ermessen berücksichtigt werden. 
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Getreide, Mais und Zuckerrüben ist die in 

der Praxis gewählte Bewässerungsschwel- 

le überwiegend niedriger, bei intensivem 

Feldgemüse und Frühkartoffeln häufig 
höher und bei Erdbeeren schwankt diese 

stark in Abhängigkeit des Entwicklungs- 

stadiums. Erst wenn der pflanzenverfügba- 
re Bodenwasserspeicher zu dem festgeleg- 
ten Anteil entleert ist, empfieth das Sys- 
tem, mit dern Bewässern zu starten. 

Der Verbrauch lässt sich steuern 

Grundsätzlich gilt: Je geringer die ge- 

wählte Bewässerungsschwelle, ab der be- 

wässert wird, ist, desto kleiner wird der 

Beregnungsaufwand insgesamt. Zum ei- 
nen deshalb, weil der natürliche Boden- 

wasservorrat stärker ausgeschöpft wird. 

Zum anderen, weil die sinkende Boden- 
feuchte die Wasseraufnahme und damit 
die Verdunstung zunehmend einschränkt. 
Welcher Schwellenwert im Einzelfall sinn- 

voll ist, hängt unter anderem von der Kul- 

tur, der eingesetzten Technik, den verfüg- 

baren Wasserressourcen und der vorhan- 

denen Schlagkraft des Betriebs ab. 

Das Modell berechnet die zu verabrei- 

chenden Einzelwassergaben zu jedem 
Zeitpunkt so, dass die Böden die Gaben 
vollständig pflanzenverfügbar im Wurzel- 

raum aufnehmen können. Das ist keines- 
wegs selbstverständlich, beispielswei- 
se auf sehr leichten sandigen Böden, auf 

flachgründigen Standorten, bei wenig tief 

reichenden Wurzeln oder beim Einsatz von 

Tropfbewässerung. In diesen Fällen kön- 

nen die Böden hohe Einzelgaben nicht 
vollständig im Wurzelraum aufnehmen. 
Der Überschuss versickert nutzlos und 

wäscht während des Jugendwachstums 
aufgrund geringer Wurzeltiefen wertvol- 

le Nährstoffe aus. Die App gleicht Vorein- 
stellungen der Nutzer zur Höhe der beab- 
sichtigten Einzelwassergaben mit der be- 

stehenden freien Wasserspeicherkapazität 

der Böden ab. Wenn erforderlich, reduziert 
sie sie mithilfe konkreter Empfehlungen. 

Auswerten und Prognosen 
ableiten 

Nutzer der Bewässerungs—App können 

Wetterdaten vergangener Jahre auswer- 

ten. Standorte und Anbausysteme las- 

sen sich so im Hinblick auf ihren Bewäs- 

serungsbedarf vergleichen. Wie groß wä- 

re der Zusatzwasserbedarf im Einzeljahr 

oder im Mittel der vergangenen 5, 10, 15 

oder 20 Jahre gewesen? Das lässt sich aus 
dern Programm heraus ermitteln. Dieser 
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Rückblick ermöglicht Schlüsse auf den zu 

erwartenden Zusatzwasserbedarf für die 

kommenden Jahre. Die Auswertung kann 
Neueinsteigern und Beratern eine Hilfe 

sein, um die erforderlichen Bewässerungs- 
kapazitäten je nach Situation zu planen 

oder anzuschaffen. 

App ist ab Saison 2019 in 
allen Versionen kostenfrei 

Die Bewässerungs-App wird fortlaufend 

geprüft und weiterentwickelt. Grundsätz- 

lich funktioniert das für Smartphones op- 

timierte Programm in vollem Umfang, oh— 

ne das Anlegen eines Benutzerkontos. Ein 

Über die App 

Jeder kann die App nutzen, unter: 
www.alb—bayern.de/app 

SYSTEMKOMPONENTEN DER BEWÄSSE- 
RUNGS-APP 
b Wetterdaten von LfL und DWD: 640 

Stationen deutschlandweit, Nieder— 

schlagskorrekturen und Witterungs- 

erwartung für die kommenden Tage 
optional 

> Grasreferenzverdunstung nach Pen- 
man-Monteith: FAQ Irrigation and 
Drainage paper 56; erweitert für 

oberflächlich trockene und austrock- 

nende Böden 

personalisiertes Benutzerprofil ermöglicht 

folgende Zusatzleistungen: schlaggenau— 

es Speichern von Einstellungen, lokalen 

Niederschlagskorrekturen und Zwischen- 

ergebnissen, Zugriff auf alle gespeicher- 

ten Daten, Dokumentation in druckfähiger 

Version. Darüber hinaus gibt es eine tele- 

fonische Beratung. << 

Dr. Martin Müller 

Arbeitsgemeinschaft Landtechnik und 

Landwirtschaftliches Bauwesen in Bayern 

e.V., Freising 

Telefon: 08161 713461 

martin.mueller@alb-bayern.de 
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> Verdunstungsfaktoren kultur- und stadienspezifisch: nach Geisenheimer Steuerung 
oder eigene Ableitung für 28 Freilandkulturen 

> Wurzelwachstumsmodell kultur- und bodenspezifisch 
P Bodenwassermodell mit Sickerwassermodell 
} Einzelgabenmodell 

FREIER ZUGANG 
b Interaktive Online-Anwendung 
b Zugang auch ohne Registrierung unter www.alb-bayern.de/app 
> Mit nur „drei Klicks“ zum Bewässerungsbedarf: Für Erstnutzer empfiehlt sich der 

kompakte .,Standardmodus" 

> Voller Funktionsumfang im „Expertenmodus“ auch ohne Anlegen eines Nutzer— 
kontos 

> Telefonische Beratung unter 08161/71—4126 
> Kostenfrei 

WAHLWEISE MIT NUTZERKONTO 
> Das Anlegen eines personalisierten Nutzerprofils ist ebenfalls kostenfrei. Regist— 

rierte Nutzer profitieren von folgenden Zusatzleistungen: 

> Schlagspezifische Speichermöglichkeit von vorgenommenen Einstellungen, loka- 
len Niederschlagskorrekturen und Zwischenergebnissen 

> Zugriffsmöglichkeit auf alle gespeicherten Daten 
> Möglichkeit der Erstellung einer Dokumentation als druckfähige Version 
> Die Nutzungsberechtigung besteht bis auf Widerruf. Wenn Sie den Service auch im 

Folgejahr nutzen möchten, ist keine erneute Registrierung erforderlich. 
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Oder doch gleich zu 
Schneider! 
www.kartoffelwaschmaschine.de 
Tel. +49 741 175495—0 
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